
Seite 1

Themenfeld Ziele 2017 Produkt- Nr.

1. Gesundheit

5360010

5320010

5320010

5320010

5360010

Produktbezeich-
nung

Aufbau des medizinischen Versorgungsmanagements
In 2017 werden die Stellen für das Medizinische Versorgungsmanagement gemäß Stadtratsbeschluss vom 07.07.2016 
besetzt und das Grundkonzept für „Rund um die Geburt und Schwangerschaft“ erstellt. 

Runder Tisch Pflege im Krankenhaus:
Zur langfristigen Sicherung der pflegerischen Versorgung und der Geburtshilfe im klinischen Bereich ist die nachhaltige 
Gründung eines Runden Tisches geplant, an dem die Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren, die Ausbildungsstätten, 
der bayerische Landespflegerat und weitere Institutionen teilnehmen sollen. Vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrats 
im Herbst 2016 wird der Runde Tisch in 2017 installiert, eine Analyse zur Situation der Pflegekräfte in Auftrag gegeben 
und die Eckpfeiler für ein Öffentlichkeitskonzept zur Personalgewinnung erarbeitet.  

Rund um die Geburt / Hebammenversorgung:
Ziele sind: Verbesserung der Hebammenversorgung und der geburtshilflichen Versorgung, Ausbau und Kooperation der 
Akteure, Erstellung neuer Konzepte, u.a. zentrale Vermittlungsstelle Hebammenversorgung und Geburtshilfe bei Eng-
pässen.

Gesund alt werden:
Erarbeitung des Handlungskonzepts "Gesund alt werden" unter Einbeziehung der Ergebnisse der Studie "Älter werden 
in München" (Referat für Stadtplanung u. Bauordnung und Sozialreferat, April 2015) und Vorlage im Gesundheitsaus-
schuss im 1. Quartal 2017. 

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesundheitli-
cher Versorgung 
und Prävention

Kommunale Gesundheitsvorsorge I – Handlungsbedarfe, Ziele und Strategien
Im Rahmen einer für das erste Quartal 2017 geplanten Sitzungsvorlage werden die Handlungsbedarfe, Ziele und Stra-
tegien der kommunalen Gesundheitsvorsorge in München vor dem Hintergrund aktueller gesamtgesellschaftlicher und 
münchenspezifischer Entwicklungen dargestellt.

Gesundheitsför-
derung

Kommunale Gesundheitsvorsorge II – Messestadt Riem
Vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrates zum Konzept zur Optimierung der Gesundheitsvorsorge und Gesund-
heitsversorgung von Kindern, Jugendlichen und Familien in der Messestadt Riem und entsprechender Beschlussfas-
sung zum diesbezüglichen Raum- und Personalbedarf wird in 2017 mit den Vorbereitungen zur Einrichtung eines 
Außenstandorts für die Gesundheitsvorsorge in der Messestadt Riem begonnen. 

Gesundheitsför-
derung

Kommunale Gesundheitsvorsorge III – Präventionskette Freiham
Der Aufbau der Präventionskette Freiham wird in 2017 weiter vorangebracht, dies geschieht referatsübergreifend (Refe-
rat für Gesundheit und Umwelt, Sozialreferat-Stadtjugendamt, Referat für Bildung und Sport) mit externer Moderation. 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung des Stadtrates wird die Einrichtung eines Außenstandortes für die Gesundheitsvor-
sorge in Freiham vorbereitet. 

Gesundheitsför-
derung

Stadtteilorientierte Gesundheitsförderung und Prävention stärken
Vorbehaltlich der Zustimmung und Beschlussfassung des Stadtrats zur Beschlussvorlage - Das Gesetz zur Stärkung der 
Gesundheitsförderung und der Prävention – Umsetzung in München werden mit Fördergeldern der Gesetzlichen Kran-
kenkassen gesundheitsförderliche Strukturen in München stadtteilorientiert auf- und ausgebaut. Es geht darum, gezielt 
auf Bedarfe und Problemlagen in den Stadtteilen zu reagieren, in denen sich soziale Benachteiligungen und gesundheit-
liche Risiken häufen, und gesundheitsförderliche Angebote unzureichend sind.

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesundheitli-
cher Versorgung 
und Prävention
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Themenfeld Ziele 2017 Produkt- Nr. Produktbezeich-
nung

1. Gesundheit

5320010

5320010

5360010

5320010

5310010

5310010

5360010

Schulgesundheitspflege
Vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrates und Beschlussfassung der Vorlage „Schulgesundheit“ erfolgt ein bedarfs-
gerechter Ausbau der schulgesundheitlichen Angebote entsprechend der soziodemografischen Entwicklung in der LHM.

Gesundheitsför-
derung

Präventiver Kinderschutz
Der präventive Kinderschutz ist ein wichtiges übergeordnetes Ziel. Zur Unterstützung der Führungskräfte sowie der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie zur besseren Vernetzung nach innen und außen wird die Aufgabenwahrnehmung 
durch Einrichtung einer abteilungsübergreifenden Fachstelle neu organisiert. 

Gesundheitsför-
derung

Aufbau der Koordination der Münchner Hilfenetzwerke für Kinder sucht- und psychisch erkrankter Eltern
2017 werden die Personalstellen der Koordinationsstelle für die Hilfenetzwerke besetzt sein. Das Hilfenetzwerk für Fa-
milien mit psychisch erkrankten Eltern wird neu aufgebaut, die Netzwerke für Kinder suchtkranker Eltern werden reakti-
viert und weiter entwickelt. Ziel ist der Aufbau tragfähiger und langfristiger Gremien- und Kooperationsstrukturen. Eine 
Evaluation der Netzwerkarbeit wird vorbereitet (in ihren Zielsetzungen abgestimmt).

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesundheitli-
cher Versorgung 
und Prävention

Die notwendige Gesundheitsvorsorge leisten und die Gesundheitsversorgung sichern
Ausbau und Weiterentwicklung der Gesundheitsvorsorge gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 25.02.2016 (SV 
Nr. 14-20/ V 04661). Die Beratung zur seelischen Gesundheit wird durch die Zuschaltung einer Psychologin oder eines 
Psychologen zum Jahresbeginn 2017 verbessert werden. (Siehe außerdem: Sozialpsychiatrische und suchtspezifische 
Angebote für Geflüchtete und Menschen in Unterkünften in Produkt 5360010).)
Impfberatung und Impfungen für Asylbewerberinnen und Asylbewerber sollen beibehalten bzw. ausgebaut werden, un-
abhängig davon ob die Erstaufnahmeeinrichtung und Untersuchung aller ankommenden Asylsuchenden nach § 62 
Asylgesetz im Bereich der Landeshauptstadt München verbleibt oder nicht. 

Gesundheitsför-
derung

Meldepflichtige Infektionskrankheiten
Die Vorbereitungen zur Umsetzung des zum 01.07.2017 in Kraft tretenden Prostituiertenschutzgesetzes sind erfolgt.
Das Präventionsprojekt zu sexuell übertragbaren Infektionen einschließlich AIDS für unbegleitete minderjährige Flücht-
linge ist in die Linie überführt.

Gesundheits- und 
Infektionsschutz

Infektionshygienische Überwachung medizinischer und pflegerischer Einrichtungen
Nach Inkrafttreten der IfSG-Meldepflicht-Anpassungsverordnung (IfSGMeldAnpV) sind die neuen Vorgaben (Entgegen-
nahme, Auswertung und Weiterleitung) zu Meldungen bestimmter Krankheitserreger (§§ 6, 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 IfSG) 
umgesetzt.

Gesundheits- und 
Infektionsschutz

Sozialpsychiatrische und suchtspezifische Angebote für Geflüchtete und Menschen in Unterkünften
Zielsetzung ist die Vermeidung von psychischen Störungen und Suchtentwicklungen bei Menschen, die nach Flucht 
oder aus anderen biographischen Gründen in Unterkünften leben und keinen Kontakt zur Gesundheitsversorgung und 
zu präventiven Angeboten haben. Dies erfolgt durch aufsuchende sozialpsychiatrische und suchtspezifische, kultur- und 
gendersensible Präventionsangebote, Information und Beratung sowie durch Vermittlung von geeigneter Unterstützung 
und Behandlung für jene Klientinnen und Klienten, bei denen bereits eine entsprechende Störung festgestellt wird (be-
darfsweise mit Sprach- und Kulturmittlung).

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesundheitli-
cher Versorgung 
und Prävention
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Themenfeld Ziele 2017 Produkt- Nr. Produktbezeich-
nung

1. Gesundheit

5340010

5320010

5360010

5360010

2. Umwelt

5350100 Umweltvorsorge

2. Umwelt

5350100 Umweltvorsorge

Umzug Erstaufnahme Bayernkaserne
Im Bereich der Asyl Erstuntersuchungen wird aufgrund der für Mitte 2017 geplanten Aufgabe des Areals Bayernkaserne 
durch die Regierung von Oberbayern (ROB) ein Umzug von der Heidemannstraße 60 in eine neue Erstaufnahmeein-
richtung (EAE) vorbereitet bzw. die Auflösung der Abteilung AsylE unter Berücksichtigung der Sozialverträglichkeit für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durchgeführt. Dies ist erforderlich, wenn die ROB die Kurzaufnahme für Asylbewer-
berinnen und Asylbewerber an einen Ort außerhalb des Stadtgebiets verlagert.
Die Finanzierung des Umzugs wird derzeit mit der Regierung von Oberbayern noch geklärt. Soweit eine städtische Fi-
nanzierung erforderlich ist, wird dem Stadtrat ein entsprechender Finanzierungsbeschluss vorgelegt.

Ärztliche Gutach-
ten, Heilpraktiker-
erlaubnisse, Be-
lehrungen nach § 
43 IfSG

Erweiterung der Fachstelle „Frau und Gesundheit“ um das Thema Gendermedizin
Für die in 2016 eingerichtete Stelle „Gendermedizin" werden das Grundkonzept erarbeitet und die ersten Handlungs-
schwerpunkte identifiziert. In diesem Zusammenhang wird im zweiten Quartal 2017 ein Fachgespräch im Gesundheits-
ausschuss durchgeführt (Beschluss des Gesundheitsausschusses, SV Nr. 14-20 / V 06606 vom 22.09.2016). Das fach-
lich breit abgestimmte Konzept „Gendermedizin“ wird dem Stadtrat im vierten Quartal 2017 vorgelegt.  

Gesundheitsför-
derung

Regionales Modellprojekt zu Substanzmissbrauch im Alter
Alte Menschen mit Substanzmissbrauch erhalten Beratungsangebote mit dem Ziel, den Konsum zu reflektieren, zu re-
duzieren oder einzustellen. Dazu erfolgt eine Sensibilisierung und Qualifizierung der Fachkräfte der Behandlung und 
Unterstützung alter Menschen im ambulanten und stationären Rahmen innerhalb eines beschriebenen Einzugsgebiets 
rund um das Beratungshaus PH 20. Zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit ergänzt die Maßnahmen.

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesund-
heitlicher Ver-
sorgung und 
Prävention

Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) nachhaltig einrichten
Nach dem Münchner Amoklauf vom 22.07.2016 wurde durch den Stadtrat ein koordiniertes Hilfeangebot für Betroffene 
beschlossen. Die Stadtverwaltung wurde beauftragt, eine abgestimmte „Hilfe aus einer Hand“ anzubieten, um sofort Hil-
fe und Unterstützung leisten zu können.
Menschen, die in Folge des Amoklaufs eine posttraumatische Belastungsstörung oder andere behandlungsbedürftige 
Symptome entwickeln, werden in die erforderliche ärztliche, psychotherapeutische oder psychosoziale Versorgung ver-
mittelt.

Strukturelle und 
individuelle Ange-
bote gesundheitli-
cher Versorgung 
und Prävention

Integriertes Handlungsprogramm zur Förderung der Elektromobilität in München (IHFEM 2015)
Am 20.05.2015 verabschiedete der Stadtrat der Landeshauptstadt München das „Integrierte Handlungsprogramm zur 
Förderung der Elektromobilität in München (IHFEM 2015)“. Damit wurden die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Umsetzung der Elektromobilität auf lokaler Ebene geschaffen. Für die Umsetzung des IHFEM 2015 wurden als freiwilli-
ge kommunale Leistung Finanzmittel in Höhe von insgesamt 30,5 Mio. Euro bereitgestellt. In den Jahren 2016 und 2017 
werden damit zahlreiche Maßnahmen umgesetzt, die der Förderung der Elektromobilität in München dienen.
Um der Elektromobilität mittelfristig zum Durchbruch zu verhelfen, ist es in 2017 Ziel, die Maßnahmen zu verstetigen 
und eine Weiterentwicklung von IHFEM für eine Beschlussfassung zusätzlicher Maßnahmen bis Ende 2017 im Stadtrat 
vorzuberaten.

Integriertes Handlungsprogramm Klimaschutz in München (IHKM)
Die Entfristung der Klimaschutzmanager / -innen soll mit dem Klimaschutzprogramm 2018 beschlossen werden, wel-
ches im November 2017 im Stadtrat behandelt werden wird. 

Weitere Vorhaben im Rahmen des IHKM sind:
- Fertigstellung des IHKM-Fachgutachtens „Klimaschutzziel und -strategie München 2050“ durch das Öko-Institut e.V. 
Geplant ist die Bekanntgabe des Fachgutachtens im April 2017
- Aktuelle Entwicklung der Klimaschutzmaßnahmen in den IHKM-Arbeitsgruppen für das Klimaschutzprogramm 2018.
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Themenfeld Ziele 2017 Produkt- Nr. Produktbezeich-
nung

2. Umwelt

5350100 Umweltvorsorge

5350100 Umweltvorsorge

53L0000

5350100 Umweltvorsorge

5350100 Umweltvorsorge

2. Umwelt

5350100 Umweltvorsorge

Maßnahmenkonzept Klimaanpassung inkl. Bericht und Finanzierungsbeschluss
Basierend auf der klimatischen Bestandsaufnahme und Auswirkungen des Klimawandels wurden von den betroffenen 
städtischen Referaten Ziele und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel in 5 Arbeitsgruppen entwickelt. Das 
RGU plant, dieses Maßnahmenkonzept noch in 2016 dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.Ziel für 2017 ist, in 
Abhängigkeit von der Entscheidung des Stadtrates, die vorgeschlagenen 29 Anpassungsmaßnahmen weiter zu entwi-
ckeln.
Biodiversitätsstrategie der LH München
Das RGU wurde am 03.12.2013 beauftragt, ein Biodiversitätskonzept für die Stadt München zu erarbeiten. Ziel der 
Biodiversitätsstrategie ist die Sicherung der Arten- und Sortenvielfalt, Erhaltung der Vielfalt der Lebensräume, Verbesse-
rung der ökologischen Durchlässigkeit von Wanderbarrieren, Vermittlung und Vertiefung von Umweltwissen. Die Erarbei-
tung der Biodiversitätsstrategie erfolgt mit den Fachreferaten (PLAN, BAU, RBS, KOM), danach die Abstimmung mit Na-
turschutzverbänden. Ziel für 2017 ist, dem Stadtrat die Ergebnisse dieser Arbeiten vorzulegen.
Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie
Basierend auf der Agenda 21 und Agenda 2030 wird die Entwicklung einer lokalen Nachhaltigkeitsstrategie, die die 
Landeshauptstadt München nachhaltig im Umgang mit seinen Ressourcen und damit zukunftsfest aufstellt, vorangetrie-
ben.

Overhead

Regelmäßige Nachhaltigkeitsberichterstattung  im dreijährigen Abstand – in 2017 Veröffentlichung der Fortschrei-
bung. Entwicklung von Konzepten und Strategien zur Nachhaltigen Entwicklung Münchens, in 2017 zu den Themen 
„2000-Watt-Gesellschaft“, „Ressourcenströme München und Ressourcenknappheit“, „Nachhaltigkeitsdialog“ und „Sys-
temische Wirkungsmodelle“. In 2017 weiterhin Förderungen von Projekten im Bereich der Umwelt und Lokalen Agenda 
München 21. Ein Dialogprozess und ein konkretes handlungsorientiertes Programm zum Thema Nachhaltigkeit ist ge-
plant.
Luftreinhalteplan
Die 6. Fortschreibung des Luftreinhalteplans München wurde vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz am 08.12.2015 in Kraft gesetzt. 
Im Juni 2016 hat das Bayerische Verwaltungsgericht in zwei Entscheidungen zur Einhaltung der Grenzwerte festgestellt, 
dass die dort aufgeführten Maßnahmen nicht ausreichend sind und weiterführende, einschneidende, auch verkehrsbe-
schränkende Maßnahmen gefordert.
Ziel für 2017 wird sein, dem Stadtrat Handlungsoptionen aufzuzeigen, um den Anforderungen des Gerichtes nachzu-
kommen.
Lärmminderungsplanung für München – Entwurf der 1. Fortschreibung des Lärmaktionsplans
Im Lärmaktionsplan werden Maßnahmen und Strategien untersucht, mit denen die Lärmsituation in München verbessert 
werden kann. Für 20 Belastungsschwerpunkte werden verschiedene Maßnahmen untersucht und bewertet, mit dem 
Ziel, für jeden Belastungsschwerpunkt aus den möglichen Maßnahmen die Geeignetste zu ermitteln.
In 2017 soll der Entwurf der 1. Fortschreibung des Lärmaktionsplans einschließlich einer Beauftragung zur Öffentlich-
keitsbeteiligung dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
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Themenfeld Ziele 2017 Produkt- Nr. Produktbezeich-
nung

2. Umwelt

5350100 Umweltvorsorge

5350100 Umweltvorsorge

5350200 Umweltschutz

5370200 Einäscherungen

5370100

5370100

5370100

Förderprogramm Energieeinsparung (FES):
Am 1. September 2016 trat die fortgeschriebene Richtlinie zum Förderprogramm Energieeinsparung in Kraft. Neben der 
Implementierung der neuen Richtlinie bleibt für das Jahr 2017 der Abbau des Antragsstaus eine Priorität im Team FES 
mit dem Ziel, die Wartezeit vom Eingang der Fertigstellungsanzeige bis zur technischen Prüfung auf durchschnittlich 
einen Monat zu reduzieren. Darüber hinaus ist für 2017 die grundsätzliche Fortschreibung des Förderprogramms ge-
plant. Schwerpunkte der neuen Fortschreibung sind die Förderung von Sanierungsmaßnahmen in Bestandsbauten so-
wie maximale CO2-Einsparung. Die Schnittstellen mit anderen Förderprogrammen (KfW, BAFA) werden geprüft. 

Gesundheits- und Umweltberichterstattung
Gesetzliche Grundlage u.a. GDVG (Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutzgesetz), Art. 10 Risikoanalyse, Risiko-
kommunikation,Gesundheitsberichterstattung.
Aufbereitung und Bereitstellung von Daten zu demographischen und sozialen Rahmenbedingungen sowie von gesund-
heits- und umweltrelevanten Daten (z.B. Sekundärstatistiken, Geodaten, Versiegelungskartierung). Durchführung und 
Auswertung eigener Analysen und Ableitung von Handlungsempfehlungen,
z.B. der Befragung zur sozialen und gesundheitlichen Lage in Form von Berichten und Artikeln im Jahr 2017. Begleitung 
von externen Auftragnehmern, z.B. Datenanalyse zu psychischen Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen. Durch-
führung von Projekten im Rahmen der integrierten Gesundheits- und Umweltberichterstattung, z.B. Projekt mit dem Difu 
zur Umweltgerechtigkeit, Walkability-Analysen (Erreichbarkeit von Arztpraxen).
Novellierung der städt. Bade- und BootV
Mit der Novelle der Bade- und BootV sollen die Bade- und Bootfahrmöglichkeiten in der renaturierten Isar erweitert wer-
den. Nach der grundsätzlichen Zustimmung des Stadtrats soll 2016/2017 ein Monitoring und Risikomanagement zu 
Auswirkungen auf Schutzgebiete erfolgen.

3. Städtische 
Friedhöfe

Ersatzneubau Krematorium, Ostfriedhof
Federführung: Kommunalreferat
Am 27.06.2012 beauftragte der Stadtrat das Kommunalreferat zusammen mit dem technischen Dienstleister Baureferat 
und im Zusammenwirken mit den Städtischen Friedhöfen München, die Untersuchung und Vorplanung für den Ersatz-
neubau des Krematoriums am Ostfriedhof sowie für den Umbau und die Sanierung der denkmalgeschützten Ausseg-
nungshalle durchzuführen. In 2017 soll der Projektbeschluss zum Ersatzneubau Krematorium dem Stadtrat vorgelegt 
werden.
Das Leitsystem für das Pilotprojekt am Westfriedhof ist errichtet
Das Orientierungs- und Leitsystem, welches als Pilotprojekt für die übrigen Friedhöfe zunächst auf dem Westfriedhof er-
richtet wird, ist fertiggestellt und vor Ort aufgebaut.
Dadurch wird den Bürgerinnen und Bürgern die Orientierung auf dem Friedhof erheblich erleichtert. Fortfolgend sollen 
auch die übrigen Friedhöfe mit einem Leitsystem ausgestattet werden.

Betrieb und Un-
terhalt von Fried-
höfen

3. Städtische 
Friedhöfe

Die Kaskadenanlage im Ostfriedhof ist eingeweiht
Die Kaskadenanlage mit den Brunnenbecken im Ostfriedhof ist saniert und geht, nach vorheriger Einweihung, in Be-
trieb. Die Anlage war seit dem Zweiten Weltkrieg zerstört und außer Funktion.
Mit der Wiederherstellung wird ein entscheidendes Gestaltungselement der Grässelschen Friedhofsarchitektur des Ost-
friedhofs dem Ensemble zurückgegeben.

Betrieb und Un-
terhalt von Fried-
höfen

Waldfriedhof Alter Teil, Künstlerfriedhof kann belegt werden
Die Planungen für den Künstlerfriedhof im Waldfriedhof Alter Teil sind abgeschlossen und baulich umgesetzt. Mit der 
Belegung der Gräber kann bei Bedarf begonnen werden.

Betrieb und Un-
terhalt von Fried-
höfen
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5370100

5380010

53L0000

5301010

53L0000

53L0000

3. Städtische 
Friedhöfe

Neuer Südfriedhof, die Planungen für eine Gemeinschaftsanlage für Sargbestattungen sind abgeschlossen
Die Planungen für die Gemeinschaftsanlage für Sargbestattungen im Neuen Südfriedhof sind abgeschlossen.

Betrieb und Un-
terhalt von Fried-
höfen

4. Städtische 
Bestattung

Öffentlichkeitsarbeit
Neue Wege der Werbung sollen eröffnet werden. Der Tag der offenen Tür ist wieder geplant.

Unternehmeri-
sche Bestattungs-
leistungen

5. Overhead

Neuer Standort
Da der Standort Bayerstr. 28a trotz Verdichtung überfüllt ist, müssen einige Bereiche umziehen. Aus diesem Grund 
muss ein zusätzlicher Standort vorübergehend angemietet werden. Der Auftrag an das Kommunalreferat, ein geeigne-
tes Objekt zu suchen, ist bereits ergangen. Das Kommunalreferat wird diesbezüglich einen Anmietbeschluss in den 
Stadtrat einbringen. In 2017 wird der Umzug in das neue Gebäude vorbereitet und nach Möglichkeit auch durchgeführt.  

Overhead

Behandlungszentrum Kempfenhausen für Multiple Sklerose Kranke gGmbH
Die gesundheitspolitischen und finanziellen Interessen der LHM sind in der Behandlungszentrum Kempfenhausen für 
Multiple Sklerose Kranke gGmbH (MSK) gewahrt. 
Zur regelmäßigen Information der Gesellschafter zu den anstehenden Baumaßnahmen werden ab 2017 zusätzlich zu 
den Gremiensitzungen regelmäßige Jours Fixes mit der Geschäftsführung installiert. Das monatliche Reporting an die 
Gesellschafter wird ab 2017 um einen zusätzlichen Teil „Investitionen und Baumaßnahmen“ erweitert, die Inhalte wer-
den gemeinsam mit der Gesellschaft - und abgestimmt mit den anderen Gesellschaftern - konzipiert und implementiert.

Beteiligungsma-
nagement Klini-
ken

Klimaschutzaktionsplan
Der Klimaschutzaktionsplan wurde in der Vollversammlung des Stadtrates am 15.06.2016 (SV Nr. 14-20 / V 04623) vor-
gestellt und beschlossen. In 2017 soll der Startschuss der Öffentlichkeitsarbeit gegeben werden.

Overhead

Patientenorientierung
Der Bericht zur Patientenorientierung basiert auf einem ganzheitlichen, patientenorientierten Ansatz zur Patientenver-
sorgung, Patientenorientierung, Patientenfürsprache und Transparenz im Gesundheitswesen für den ambulanten, teil-
stationären und stationären Versorgungsbereich auf Münchner Ebene.
Die erste Berichterstattung wird im Jahr 2017 erfolgen.

Overhead
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